
Motorradstadt Zschopau – das Tor zum Erzgebirge 
 

Die Stadt Zschopau am Fuße des Erzgebirges ist ein „Staatlich anerkannter Ausflugsort“ mit 

alten Kulturlandschaften und vielen Traditionen. Im Stadtzentrum thront das Wahrzeichen der 

Stadt - das Schloss Wildeck. Seine erste urkundliche Erwähnung als mittelalterliche 

Befestigungsanlage zum Schutz des Böhmischen Steiges reicht auf das Jahr 1299 zurück. 

1545 bis 1547 wurde es zum Jagdschloss im Renaissancestil umgebaut. 

 
Bekanntheit über die Landesgrenzen hinaus erlangte Zschopau jedoch durch den 

Motorradbau. Zschopau – der Stadtname ist auch heute noch untrennbar mit Motorradtradition 

verbunden. Unbestritten ist Zschopau als Motorradstadt regional und überregional in den 

Köpfen der Bevölkerung verankert. Mit seinen Marken DKW und MZ war das Motorradwerk in 

Zschopau zeitweise die größte Motorradfabrik der Welt. 1922 wurde hier erstmals der 

Zweitaktmotor produziert, so dass die Stadt Zschopau heute auf eine 100-jährige 

Motorradtradition zurückblicken kann.  

Zwar werden heute in Zschopau keine Motorräder mehr gefertigt, jedoch hat der Motorradbau 

auch über sein Ende hinaus deutliche Spuren in der gesamten Stadt und dem Umkreis 

hinterlassen. In Zschopau sowie dem Umkreis sind zahlreiche Interessengemeinschaften und 

Motorsportvereine aktiv, durch welche regelmäßig überregional bedeutsame 

Motorsportveranstaltungen durchgeführt werden. Der Motorradsport fungiert auch heute noch 

als gelebtes Erbe Zschopaus. Die Stadtverwaltung und der zugehörigen Kultur- und 

Tourismusbetrieb veranstalten darüber hinaus weitere gutbesuchte Highlights für 

Motorradbegeisterte. Zu nennen sind hier der Saisonauftakt und Saisonabtakt unter 

Bikerfreunden sowie regelmäßig stattfindende Fachvorträge. Ehemalige Werksfahrer und 



Mitarbeiter von MZ bringen sich rege bei den Veranstaltungen und darüber hinaus ein und 

vermitteln ihr Wissen und ihren Erfahrungsschatz so an die nächste Generation.  

 

Auch museal findet sich das industriegeschichtlich für Zschopau und die Region so 

herausragende Thema der Motorradproduktion in der Motorradstadt wieder. Im Schloss 

Wildeck findet sich heute die Motorradausstellung MotorradTräume. 

Den Mittelpunkt der Ausstellung bildet die „Sammlung Rasmussen", in der wertvolle Motor-

räder, Stationärmotoren, Unikate und persönliche Gegenstände aus der Gründerzeit von DKW 

präsentiert werden. Zudem sind Großteile der Produktpalette von MZ, unter anderem einige 

der berühmten Enduro- und Straßenrennmaschinen dauerhaft zu bestaunen.  

Anlässlich des 100jährigen Jubiläums kann aktuell auch Die Sonderausstellung „Wind im 

Gesicht – 100 Jahre Motorradtradition in Zschopau“ besucht werden.  

Weiterhin eröffnete Anfang Mai 2022 das Deutsche Enduromuseum im ehemaligen 

Motorradwerk, welche durch die Stiftung Deutscher Endurosport getragen und durch einen 

Förderverein betrieben wird.  

 

Den Namen „Motorradstadt“ trägt Zschopau seit 2021 offiziell. Die Leidenschaft der 

Bevölkerung in und um Zschopau für Motorräder und Motosport ist ungebrochen und erlebbar. 

Motorräder bestimmen die Identität der Stadt und die Zschopauer fühlen sich emotional mit 

ihrer Motorradstadt verbunden.  

 

Wenn sich der Sommer im Erzgebirge bereits langsam verabschiedet, veranstaltet die 

Motorradstadt Zschopau alljährlich am letzten Augustwochenende rund um das Schloss 

Wildeck ein großes Volksfest. 

Die Tore der Stadt sind weit geöffnet und laden ein zum Mitfeiern, Miterleben und zum 

Kennenlernen. Mittelalterliches Flair, historisches Schauhandwerk, Straßenkünstler, 

Kinderprogramme sowie Präsentationen verschiedener Vereine begeistern Groß und Klein. 

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Höhepunkt der Festtage sind das historische Armbrustschießen zur Ermittlung des 

Schützenkönigs und -meisters. 

 
Kommen Sie vorbei, die Stadt Zschopau freut sich auf Ihren Besuch! 


